Gutachten 19- 00359-CX-GBM-07
zur Erteilung eines Nachtrags zur ABE 52296

zu V.1. ANLAGE: 15
Antragsteller: MAK S.p.A.

Radtyp: MM7080
Stand: 19.02.2024

&

Auto Service

Fahrzeughersteller

: HONDA, ROVER
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Raddaten:

RadgroRe nach Norm 7 JIX 18 H2 EinpreR3tiefe (mm) 40

Lochkreis (mm)/Lochzahl :114,3/5 Zentrierart : Mittenzentrierung

Technische Daten, Kurzfassung

Ausfiihrung Ausfuhrungsbezeichnung Mittenl | Zentrierring- zul. zul. gultig

och werkstoff Rad- |Abroll |ab

Kennzeichnung Kennzeichnung in mm last umf. Fertig
Rad Zentrierring inkg |in mm [datum

FF 64,1 FF 264,1-R-D76 64,1 Kunststoff 800| 2400| 08/18

Im Fahrzeug vorgeschriebene Fahrzeugsysteme, z. B. Reifendruckkontrollsysteme, missen nach Anbau der
Sonderrader funktionsfahig bleiben.

Der Fahrzeughalter muss auf die Kontrolle des Anzugsmoments der Befestigungsmittel nach einer Wegstrecke
wvon 50km hingewiesen werden.

Verwendungsbereich/Fz-Hersteller : HONDA
Befestigungsteile : Kegelbundmuttern M12x1,5, Kegelw. 60 Grad
Zubehor ‘R4

Anzugsmoment der Befestigungsteile : 108 Nm fir Typ : FD3; FE; FK1; FK2; FK3; FN1; FN2; FN3; RE5; REG®;

RE7; RU
110 Nm fir Typ : EP1; EP2; EP4; EU5; EU6; EU7; EU8; EU9; EV1,
ZC; ZF1
Verkaufsbezeichnung: ClvIC
Fahrzeugtyp [Betriebserlaubnis kwW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
FE €6*2018/858*00064*..(95-134 |215/40R18 89 mit
215/45R18 89 Radhauswverbreiterung
(Flap) Serie;
Frontantrieb; inkl.
Hybrid;

10B; 11B; 11G; 11H;
12A; 51A; 71A; 721,
73C; 74A,; 74P; T7TE

Verkaufsbezeichnung: CIVIC 4DR HYBRID

Fahrzeugtyp [Betriebserlaubnis kw Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
FD3 €11*2001/116*0271*..|70 205/45R18 86 |11A; 21P 10B; 11B; 11G; 11H,;
215/40R18 85 [11A; 21P 12A; 51A; 71A; 721,

73C; 74A,; 74P; SC4
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Fahrzeugtyp ([Betriebserlaubnis kw Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
FK1 €11*2001/116*0255*.. |61 -103 [215/40R18 85W [5EG; 51J nur bis
FK2 €11*2001/116*0256*.. 215/40R18 89 [51J €11*2001/116*0255*06;
FK3 €11*2001/116*0257*.. nur bis
€11*2001/116*0256*06;
nur bis
€11*2001/116*0257*05;
10B; 11B; 11G; 11H;
12A; 51A; 71A; 721;
729; 73C; 74A; 74P;
76T, 77E
FK1 €11*2001/116*0255*..(73-110 |(215/40R18 89 |11A; 26P ab
FK2 €11*2001/116*0256*.. €11*2001/116*0255*07;
FK3 €11*2001/116*0257*.. ab
€11*2001/116*0256*07;
ab
€11*2001/116*0257*06;
CIVIC TOURER;
Schragheck;
Frontantrieb;
10B; 11B; 11G; 11H;
12A; 51A; 71A; 721,
729; 73C; 74A; 74P;
77E
Verkaufshezeichnung: CR-Z
Fahrzeugtyp [Betriebserlaubnis kw Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
ZF1 €11*2007/46*0100*.. (84-89 |[205/40R18 82 |11A; 21P 2-tlirig; Frontantrieb;
215/35R18 80 [11A; 21P 10B; 11B; 11G; 11H;
215/40R18 85 [11A; 21P 12A; 51A; 71A; 721,
729; 73C; 74A; 74P
Verkaufsbezeichnung: HONDA CIVIC
Fahrzeugtyp [Betriebserlaubnis kw Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
EP1 €11*98/14*0173*.. 66-118 |215/35R18 84 |11A; 22| 10B; 11B; 11G; 11H;
EP2 €11*98/14*0174*.. 215/40R18 85 [11A; 21P; 22I 12A; 51A; 71A; 721,
EP4 €11*98/14*0188*.. 73C; 74A; 74P
EU5 €11*98/14*0158*..
EU6 €11*98/14*0159*..
EU7 €11*98/14*0160*..
EU8 €11*98/14*0161*..
EU9 €11*98/14*0189*..
EV1 e11*2001/116*0198*..
Verkaufsbezeichnung: HONDA CIVIC 3DR
Fahrzeugtyp [Betriebserlaubnis kw Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
FN1 €11*2001/116*0297*..(103 215/40R18 85W [11A; 21P; 22I; 24M; 10B; 11B; 11G; 11H;
FN3 €11*2001/116*0298*.. 5EG; 51J 12A; 51A; 71A; 721;
215/40R18 89 [11A; 21P; 22I; 24M; 729; 73C; 74A; 74P;
51J 76T
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Fahrzeugtyp ([Betriebserlaubnis kw Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
FN2 €11*2001/116*0306*.. (148 215/40R18 85W [11A; 21P; 22I; 24M; 10B; 11B; 11G; 11H;
51 12A; 51A; 71A; 721;
729; 73C; 74A; 74P;
760; 76T
Verkaufsbezeichnung: HONDA CR-V
Fahrzeugtyp [Betriebserlaubnis kwW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
RES5 €11*2001/116*0301*.. (103 -122|225/60R18 100 bis
REG6 €11*2001/116*0302*.. 235/50R18 97 [11A; 24J €11*2001/116*0301*05;
RE7 €11*2001/116*0322*.. 235/55R18 100 [11A; 24J bis
245/50R18 100 |[11A; 24J €11*2001/116*0302*05;
Allradantrieb;
10B; 11B; 11G; 11H,;
12A; 51A; 71A; 721,
73C; 74A; 74P; 760
RES5 €11*2001/116*0301*..|88 - 118 |225/60R18 100 ab
RE6 €11*2001/116*0302*.. 235/50R18 97 [11A; 24J €11*2001/116*0301*06;
235/55R18 100 |[11A; 24J ab
245/50R18 100 |[11A; 24J €11*2001/116*0302*06;
Allradantrieb;
Frontantrieb;
10B; 11B; 11G; 11H;
12A; 51A; 71A; 721,
73C; 74A; 74P; 760
Verkaufshezeichnung: Honda e
Fahrzeugtyp [Betriebserlaubnis kw Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
ZC €6*2007/46*0425*. |60 205/40R18 86 |[GCA; 11A; 246; 26N; |Schraghecklimousine;
57E Heckantrieb;
215/35R18 84 |GCB; 11A; 246; 26N; |10B; 11B; 11G; 11H;
57E 12A; 51A; 71A; 721,
73C; 74A; 74P; T6A;
77E; 97H
Verkaufshezeichnung: HR-V
Fahrzeugtyp [Betriebserlaubnis kw Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
RU €6*2007/46*0158*. [88-134 [215/50R18 92 |[11A; 24J; 248; 26B; Frontantrieb;
26N 10B; 11B; 11G; 11H;
225/45R18 91 [11A; 24J; 248; 26P 12A; 51A; 71A; 721,
73C; 74A; 74P; 7T7E
RU €6*2007/46*0158*. (88-134 |[215/50R18 92 [11A; 24J; 248; 26B; Frontantrieb;
26N 10B; 11B; 11G; 11H;
225/45R18 91 [11A; 24J; 248; 26P 12A; 51A; 71A; 721;
225/50R18 95 [11A; 24J; 248; 26B; 73C; 74A; 74P; 7T7E
26N
Verwendungsbereich/Fz-Hersteller : ROVER

Befestigungsteile

Zubehor

: Kegelbundmuttern M12x1,5, Kegelw. 60 Grad

R4
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Anzugsmoment der Befestigungsteile : 100 Nm

Verkaufsbezeichnung: FREELANDER

Fahrzeugtyp [Betriebserlaubnis kw Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

LN €11*96/79*0082*.. 72-130 |235/50R18 11A; 24J; 24M; 51G ab e11*96/79*0082*11,;
10B; 11B; 11G; 11H;
12A; 51A; 71A; 721;
73C; 74A; 74P

Auflagen

10B) Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche der zu verwendenden Reifen sind, mit

11A)

11B)

11G)

11H)

12A)

21P)

22I)

Ausnahme der Reifen mit M+S-Profil, den Fahrzeugpapieren zu entnehmen. Die fir M+S Reifen
zulassige Hochstgeschwindigkeit ist im Blickfeld des Fahrzeugfiihrer sinnfallig anzugeben und im Betrieb
nicht zu Uberschreiten.Die zulassige Achslast des Fahrzeuges darf nicht gréBer sein als das Zweifache
der auf Seite 1 dieser Anlage angegebenen Radlast unter Berticksichtigung des angegebenen
Abrollumfanges. Der beim Reifen angefihrte Lastindex beschreibt die mindesterforderliche Tragfahigkeit,
es sind Reifen mit hdherem Lastindex zuléssig, die max. Achslast ist mit diesem Lastindex zu vergleichen
wodurch eventuell vorhandene Achslastauflagen entfallen kénnen.

Der wvorschriftsmaRige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich anerkannten Sachwersténdigen
oder Priifer fiir den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Priifingenieur einer Uberwachungsorganisation oder
einen Angestellten nach Abschnitt 4 der Anlage Vlilb zur StVZO unter Angabe von
FAHRZEUGHERSTELLER, FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem
Nachweis entsprechend dem im Beispielkatalog zum 8§19 StVZO werdffentlichten Muster bescheinigen zu
lassen.

Wird eine in diesem Gutachten aufgefiihrte ReifengréRe verwendet, die nicht bereits in der
Fahrzeuggenehmigung fur diesen Fahrzeug-Typ/ -Variante/ -Version bzw. Fahrzeugausfiihrung genannt
ist, so sind die Angaben Uber die ReifengréRen in den Fahrzeugpapieren bei der nachsten Befassung mit
den Fahrzeugpapieren durch die Zulassungsstelle unter Vorlage der Allgemeinen Betriebserlaubnis
bzw. der Abnahmebestétigung nach 819 Abs. 3 der StVZO berichtigen zu lassen. Diese Berichtigung ist
dann nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung von der Pflicht zur Berichtigung
der Fahrzeugpapiere enthalt.

Die Brems-, Lenkungsaggregate und das Fahrwerk mit Ausnahme wvon Sonder-Fahrwerksfedern miissen,
sofern diese durch keine weiteren Auflagen bertihrt werden, dem Serienstand entsprechen. Fir die
Sonder-Fahrwerksfedern mufd eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder ein Teilegutachten vorliegen;
gegen die Verwendung der Rad/Reifenkombination dirfen keine technischen Bedenken bestehen. Wird
gleichzeitig mit dem Anbau der Sonderrdder eine Fahrwerks&nderung worgenommen, so ist diese und
ihre Auswirkung auf den Anbau der Sonderrader gesondert zu beurteilen.

Wird das serienméaf3ige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht langer als
erforderlich gefahren werden. Hierbei missen die serienméafRigen Befestigungsteile verwendet werden.
Bei Fahrzeugausfuhrungen mit Allradantrieb ist bei Verwendung des Ersatzrades darauf zu achten, daf3
nur Reifen mit gleich groRem Abrollumfang zul&ssig sind.

Die Verwendung wvon Schneeketten ist nicht moglich, es sei denn, dass fir den hier aufgefuhrten
Fahrzeugtyp eine weitere Umriistmdglichkeit im Gutachten aufgefihrt ist.

Fur diese Umristung mit der Einschrankung in Spalte Auflagen "Auflagen zu Reifen" sind die dort
aufgefiihrten Auflagen und Hinweise zu beachten.

Durch Anlegen bzw. Bearbeiten der vorderen Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfliigel
Uber die gesamte Radhausausschnittkantenlénge ist die Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination
unter Beriicksichtigung der maximal zuléssigen Betriebsbreite nach ETRTO bzw. WdK (1,04 fache
Nennbreite des Reifens) herzustellen.

Durch Anlegen bzw. Bearbeiten der hinteren Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfiiigel tber
die gesamte Radhausausschnittkantenléange ist die Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination unter

Benanntunter der Registriernummer KBA-P 00100-10
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246)

248)

24J)

24M)

26B)

26N)

26P)

51A)

51G)

51J)

Seite: 5 von 9
Beriicksichtigung der maximal zuléssigen Betriebsbreite nach ETRTO bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite
des Reifens) herzustellen.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen des Kotfligels oder durch Anbau von dauerhatft
befestigten Karosserieteilen im Bereich 50 Grad hinter der Radmitte herzustellen. Je nach Ristzustand
des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung, Radabdeckungswverbreiterung, usw.) kann es mdglich sein,
dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter
Beachtung des maximal moglichen Betriebsmalies des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens),
im oben genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschurze und des Kotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 50 Grad hinter der Radmitte herzustellen.
Je nach Rustzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlequng, Radabdeckungsverbreiterung, usw.)
kann es moglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die gesamte Breite der
Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal méglichen BetriebsmalRes des Reifens
(1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschirze und des Kotfligels oder durch
Anbau won dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Je nach Rustzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung,
Radabdeckungsverbreiterung, usw.) kann es méglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die
gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal moglichen
Betriebsmalies des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschirze und des Kotflligels oder durch
Anbau won dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Je nach Ristzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung,
Radabdeckungsverbreiterung, usw.) kann es moglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die
gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdglichen
BetriebsmalRes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Durch Anlegen der worderen Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfligel ist die Freigangigkeit
der Rad/Reifen-Kombination herzustellen. Die genauen MalRe / Bereiche sind dem beigefigten Anhang /
Hinweisblatt "Nacharbeitsprofile Fahrzeug" am Ende dieser Anlage zu entnehmen.

Durch Aufweiten bzw. Ausstellen der vorderen Radhé&user ist die Freigangigkeit der
Rad/Reifen-Kombination unter Beriicksichtigung der maximal zul&ssigen Betriebsbreite nach ETRTO
bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite des Reifens) herzustellen. Die genauen Malf3e / Bereiche sind dem
beigefiigten Anhang / Hinweisblatt "Nacharbeitsprofile Fahrzeug" am Ende dieser Anlage zu entnehmen.

Durch Anlegen der vorderen Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfliigel ist die Freigangigkeit
der Rad/Reifen-Kombination unter Berticksichtigung der maximal zulassigen Betriebsbreite nach ETRTO
bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite des Reifens) herzustellen. Die genauen Male / Bereiche sind dem

beigefiigten Anhang / Hinweisblatt "Nacharbeitsprofile Fahrzeug" am Ende dieser Anlage zu entnehmen.

Der vom Fahrzeughersteller (siehe Betriebsanleitung oder Reifenfulldruckhinweis am Fahrzeug) bzw.
Reifenhersteller vorgeschriebene Reifenfilldruck ist zu beachten.

Die Verwendung von Reifen mit Notlaufeigenschaften ist laut Hersteller nur mit
Reifenfilldruckiberwachungssystem zulassig.

Die Verwendung dieser Rad/Reifen-Kombination ist nur zulassig, wenn diese Reifendimension in den
Fahrzeugpapieren bereits serienmafdig eingetragen oder vom Fahrzeughersteller, s. Auszug aus der
EG-Genehmigung des Fahrzeuges (EG-Ubereinstimmungsbescheinigung), freigegeben ist. Der
Loadindex, das Geschwindigkeitssymbol, die M+S-Kennzeichnung, die Hinweise und die Empfehlungen
des Fahrzeugherstellers sind bei Verwendung dieser Reifengré3e zu beachten.

Die Verwendung dieser Reifengrof3e ist nur zulassig, wenn die Reifennennbreite, der in den
Fahrzeugpapieren serienmallig eingetragenen Mindestreifengro3e, nicht unterschritten wird.

Benanntunter der Registriernummer KBA-P 00100-10
von der Benennungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes, Bundesrepublik Deutschland.
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Die Verwendung der angegebenen Reifengrof3e ist auf dieser Radgréf3e nur an der Vorderachse
zulassig. Sie kann jedoch im Einzelfall auf einer anderen RadgroRe an der Hinterachse kombiniert
werden. Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten. Alle an ein und
derselben Achse montierten Reifen missen vom gleichen Reifentyp sein.

Die Verwendung dieser Reifengrof3e ist nur zulassig an Fahrzeugausfuhrungen bis zu einer zulassigen
Achslast von 1030kg.

Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der FelgenauRen- und -innenseite nur Klebegewichte
unterhalb der Felgenschulter angebracht werden.

Es ist nur die Verwendung von Gummiventilen oder Metallschraubventilen mit Uberwurfmutter von
au3en, die weitgehend den Normen (DIN, E.T.R.T.O. bzw. Tire and Rim) entsprechen und die fir einen
Ventilloch-Nenndurchmesser von 11,3 mm geeignet sind, zulassig.

Das Ventil darf nicht tiber den Felgenrand hinausragen. Es sind die Montagehinweise des
Ventilherstellers zu beachten.

Bei Fahrzeugen mit serienmafigen Reifenfiilldruckkontrollsystem mit Druckmesssensor am Rad kann
das serienmafige System verwendet werden, wenn beim Einbau in Sonderrader die Hinweise des
Fahrzeugherstellers bzw. des Systemherstellers und bei nachgeriisteten Reifenfulldrucksensoren die
Einbauanleitung des Teileherstellers beachtet werden.

Es ist nur die Verwendung von schlauchlosen Reifen zulassig.

Es dirfen nur die vom Radhersteller mitzuliefernden Radbefestigungsteile verwendet werden, dabei ist
die GewindegroRe der serienméaligen Befestigungsteile zu beachten. Bei Verwendung wvon
Radschrauben, ist die, in der Anlage zum Gutachten, dem Fahrzeug zugeordnete Schaftlange zu
beachten.

Radausfiihrungen mit Zentrierring im Mittenloch sind nur zulassig, wenn die im Gutachten beschriebenen
Zentrierringe verwendet werden.

Die Verwendung dieser Sonderrader ist nur an der Vorderachse zulassig. Dabei ist der Gliederungspunkt
"0. Hinweise" zu beachten.

Die Verwendung dieser Radgro3e ist nicht zulassig an Fahrzeugausflihrungen, die serienmafig laut
COC-Papier (EG-Ubereinstimmungserklarung) als kleinste Radgrof3e mit 19-Zoll-Radern ausgeristet
sind.

Die Verwendung dieser Felgengrof3e ist nur zuldssig, wenn die Felgenbreite, der in den
Fahrzeugpapieren serienmaf3ig eingetragenen Felgen, nicht unterschritten wird.

Das indirekte Reifendruckkontrollsystem ist zu kalibrieren. Es ist dafir den Ausfiihrungen der
Bedienungsanleitung Folge zu leisten.

Die Verwendung won Sonderradern mit unterschiedlichen Maulweiten ist zulassig. Die Maulweite des
Sonderrades an der Hinterachse muf3 mindestens 1 Zoll gré3er sein als die des Sonderrades der
Vorderachse.

Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:
Reifengrof3e:
Vorderachse: 205/40R18
Hinterachse: 225/40R18

Ist eine der beiden ReifengroRen im Gutachten nicht aufgefiihrt, so ist die nicht aufgefilhrte Reifengréle
nur auf einer anderen FelgengréBe zulassig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

Es ist eine Bestéatigung des Reifenherstellers (ber die tatsachlichen Abrollumfange erforderlich; es wird
empfohlen den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufiihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen missen vom gleichen Reifentyp sein.

Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:
Reifengrofe:
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Vorderachse: 215/35R18

SC4)

Hinterachse:35/35R18
Ist eine der beiden Reifengrofen im Gutachten nicht aufgefiihrt, so ist die nicht aufgefiihrte Reifengré3e
nur auf einer anderen Felgengrof3e zulassig.
Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.
Es ist eine Bestéatigung des Reifenherstellers ber die tatséchlichen Abrollumfange erforderlich; es wird
empfohlen den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufiihren.
Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen miissen vom gleichen Reifentyp sein.

Die Verwendung dieser Rad/Reifenkombination hat Einflud auf den Kraftstoffverbrauch.Bei
Fahrzeugausfuhrungen, die in den Fahrzeugpapieren unter Ziff. 14: ........... ;3L bzw. 5L ( z. B. EURO
3;5L, EURO 4;5L usw.) / Schlissel-Nr. zu Ziff. 14.1: .... (z. B. 0445, 0463 usw.) beschrieben sind, ist
eine unverziigliche Berichtigung nach 8§27 Abs. 1a StVZO der Fahrzeugpapiere unter Ziff. 14: ........... (z.
B. EURO 3, EURO 4 usw.) / Schlussel-Nr. zu ziff. 14.1: .... (z. B. 0462) durchzufiihren.

Benanntunter der Registriernummer KBA-P 00100-10
von der Benennungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes, Bundesrepublik Deutschland.



Gutachten 19- 00359-CX-GBM-07
zur Erteilung eines Nachtrags zur ABE 52296

zu V.1. ANLAGE: 15
Antragsteller: MAK S.p.A.

Radtyp: MM7080
Stand: 19.02.2024

&

Auto Service

Nacharbeitsprofile Fahrzeuq

Fahrzeug:

Hersteller:

Fahrzeugtyp:
Genehm.Nr.:
Handelsbez.:

Variante(n):

HONDA

RU
€6*2007/46*0158*..
HR-V

Nacharbeit Radhausausschnittkantenbereich:

Auflagen Nacharbeit im Bereich Achse
von [mm] bis [mm]
27B x = 275 y = 300 HA
26P x = 250 y = 250 VA
26B x = 300 y = 300 VA
271 x = 225 y = 250 HA
Aufweiten Radhausausschnittkantenbereich:
Auflagen Im Bereich Aufweiten Achse
von [mm] bis [mm] um [mm]

26N x = 300 y = 300 8 VA
26J x = 300 y = 300 25 VA
27H x = 275 y = 300 8 HA
27F X = 275 y = 300 15 HA

Seite: 8 von 9

Benanntunter der Registriernummer KBA-P 00100-10
von der Benennungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes, Bundesrepublik Deutschland.



Gutachten 19- 00359-CX-GBM-07
zur Erteilung eines Nachtrags zur ABE 52296 .@

zu V.1. ANLAGE: 15

Antragsteller: MAK S.p.A. Stand: 19.02.2024

Radtyp: MM7080

Auto Service

Seite: 9 von 9

Nacharbeitsprofile Fahrzeuq

Fahrzeug:

Hersteller:
Fahrzeugtyp:
Genehm.Nr.:

Handelsbez.:

Variante(n):

HONDA

FK1

€11*2001/116*0255*..

CIVIC 5DR, CIVIC TOURER

ab e11*2001/116*0255*07, ab e11*2001/116*0256*07, ab e11*2001/116*0257*06,

Frontantrieb, Schragheck

Nacharbeit Radhausausschnittkantenbereich:

Auflagen Nacharbeit im Bereich Achse
von [mm] bis [mm]
271 X = 245 y = 360 HA
27B X = 295 y =410 HA
26P x = 195 y = 320 VA
26B X = 245 y =370 VA

Aufweiten Radhausausschnittkantenbereich:

Auflagen Im Bereich Aufweiten Achse
von [mm] bis [mm] um [mm]
26N X = 245 y =370 8 VA
26J X = 245 y =370 27 VA
27H X = 295 y =410 8 HA
27F X = 295 y =410 30 HA

Benanntunter der Registriernummer KBA-P 00100-10

von der Benennungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes, Bundesrepublik Deutschland.



Gutachten 19- 00359-CX-GBM-07
zur Erteilung eines Nachtrags zur ABE 52296

zu V.4. ANLAGE: Radabdeckung
Antragsteller: MAK S.p.A.

&

Radtyp: MM7080

Stand:

19.02.2024

Auto Service

Seite: 1vonl

Hinweisblatt zu den im Gutachten genannten Radabdeckungsauflagen Nr. 241 — 248, 24C, 24D, 24J und 24M.

Die nachfolgenden Bilder stellen die Hilfsmittel zur Erfullung der Radabdeckung dar, die in den
Radabdeckungsauflagen beschrieben sind.

Vorderachse

Bereich 30 Grad vor der Radmitte
Zu Auflage 241 bzw. 245

Bereich 50 Grad hinter der Radmitte
Zu Auflage 242 bzw. 246

Bereich 30 Grad vor und 50 Grad
hinterder Radmitte
Zu Auflage 241,242,245,246,24C,24J

A2

Hinterachse

Bereich 30 Grad vor der Radmitte
Zu Auflage 243 bzw. 247

Bereich 50 Grad hinter der Radmitte
Zu Auflage 244 bzw. 248

Bereich 30 Grad vor und 50 Grad
hinter der Radmitte
Zu Aufl age 243,244,247,248,24D,24M

Benannt unter Registriernummer KBA-P00100-10
von der Benennungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes, Bundesrepublik Deutschland




